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TAK Weltklassik in Vaduz: Die 
Königin der Instrumente on Tour 
Weltklassik Cameron Carpenter, eine millionenschwere Orgel, die Academy of St. Martin in the Fields: Der exzentrische Or-
ganist, seine reisefähige Spezialorgel und das führende Kammerorchester boten im Vaduzer Saal ein Konzert der Extraklasse.

VON MONIKA KÜHNE

Scheue und Understatement 
kann man dem 1981 in Penn-
sylvania geborenen Aus-
nahmeorganisten Cameron 

Carpenter sicher nicht nachsagen. 
Bereits im Gespräch anlässlich der 
Einführung vor dem TAK Vaduzer 
Weltklassik Konzert bewies der Mu-
siker mit Pioniergeist, dass er sehr 
genau weiss, was er will. Nachdem 
seine Traumorgel 2014 das Schein-
werferlicht der Musikwelt erstmals 
betreten hatte, erklärte Carpenter 
im Bayerischen Musikmagazin Klick-
Klack: Für ihn müsse eine Orgel 
nicht nur majestätisch und religiös 
sein, sie solle Drama und Gewalt ha-
ben, aber auch sinnlich sein – eben 
all das, was unsere Leben ausma-
che. An dem am Samstag vom TAK 
erstmals in Kooperation mit dem 
Internationalen Bodenseefestival 
organisierten Konzert wurde die 
«International Touring Organ» (ITO) 
der Orgelbauer Marshall & Ogletree 
mindestens ebenso oft fotografi ert 
wie dessen Entwickler Cameron Car-
penter. Das Publikum konnte nicht 
umhin, sich das durch 32 Lautspre-
cher, zwölf spanische Trompeten 
und sechs Subwoofer animierte und 
von drei Supercomputern koordi-
nierte Instrument, vom Bühnenrand 
aus genauer anzusehen. Ein Kompli-
ment an die für den Aufb au dieser 
komplexen digitalen Orgelinnovati-
on verantwortlichen Techniker.

Tradition traf auf Innovation
Zunächst stellte der Organist sein In-
strument, das er bis ins letzte Detail 
kenne, mit sehr leisen Klängen vor, 
um in seinen Improvisationen 
schliesslich immer durchdringender 
und wuchtiger zu spielen. Rasch 
wurde hörbar, dass dieses Instru-
ment sowohl das artistische Poten-
zial als auch das technische Know-
how des Künstlers erforderte – eine 
spannende Mischung aus klassi-
schem Musiker und modernem DJ. 
Seine Improvisationen spiele er an 
jedem Abend – je nach «mood» – an-
ders. Carpenter nimmt insofern eine 
Tradition auf, in der die grössten Or-
ganisten ihrer Zeit wie Bach, Händel 
oder Bruckner neben ihren nieder-
geschriebenen Kompositionen ihre 
Meisterschaft offenbarten. Gemein-
sam mit dem weltbekannten Kam-
merorchester Academy of St. Martin 
in the Fields – aufs Beste geleitet 
vom Konzertmeister und Violinisten 

Tomo Keller – interpretierte Carpen-
ter J. S. Bachs «Cembalokonzert Nr. 
4. in A-Dur» auf der Orgel. Sowohl in 
den Tutti- und Solothemen vom Al-
legro über das ausdrucksstarke Lar-
ghetto bis hin zum tänzerisch sich 
aufschwingenden Schlusssatz bewie-
sen die Streicher sowie der Organist 
ihr ausserordentlich virtuoses Kön-
nen. Als beeindruckend eindring-
lich erwies sich das «Konzert für Or-
gel und Orchester g-Moll» (1938) des 
französischen Komponisten Francis 
Poulenc. Dieser wollte sein Werk für 
Orgel, Streicher und Pauke bewusst 
als eine Hommage an Bachs Orgel-
konzerte verstanden wissen. 

Musiker zogen alle Register
Ein Stück, in dem nicht nur der Or-
ganist alle Register ziehen konnte, 
sondern jeder einzelne Musiker, die 
Carpenter eingangs als brillant be-
zeichnete. Vollkommen zu Recht, 
wie in Sally Beamishs «Variations on 
a Theme of Benjamin Britten» und 
vor allem in Benjamin Brittens «Vari-
ationen über ein Thema von Frank 
Bridge» hörbar wurde. Insbesondere 
begeisterte das 1958 von Sir Neville 
Marriner gegründete weltberühmte 
Ensemble durch sein überaus homo-
genes und harmonisches Zusam-

menspiel und die Solis ihres Kon-
zertmeisters. Mit «Gershwiniana», 
den von Powers und Carpenter ar-
rangierte Gershwin-Songs, ver-
schwammen effektvoll die Grenzen 
zwischen klassischer und populärer 

Musik. Die Conny-Maeva Charitable 
Foundation ermöglichte einen wei-
teren herausragenden und vom Pub-
likum begeistert angenommenen 
Konzertabend. Carpenter bedankte 
sich mit drei Zugaben. In einem Im-
provisationsspagat zwischen Kir-
chenmusik und Ringelspielklängen 
zeigte der ECHO-Preisträger, was al-
les in seiner «International Touring 
Organ» steckt. Im Schlangenprintan-
zug und mit kessem Irokesenschnitt 
erinnerte der international arrivier-
te Musiker ein bisschen an einen 
überschwänglichen kleinen Jungen, 
der seiner überbordenden Fantasie 
abseits von Normen und Regeln frei-
en Lauf lässt. Mithilfe eines Instru-
ments, «das ausserhalb der Zeit steht 
und in seiner enorme Kraft und Ran-
ge unlimitiert ist». 

Noch ein kurzer Moment des Innehaltens: Dann kann der Orgelzauber beginnen. (Fotos: Paul Trummer)

Die TAK Vaduzer 
Weltklassik Konzerte 
im Vaduzer Saal
13.06.17 Reinhold Friedrich
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Podium: Buntes Geigenrepertoire 
in Talentfi ngern der Johanna Zünd 
Podium-Konzert Überra-
schend für die Organisatoren 
mehr als voll war der TAK-
Saal am Muttertag. Nicht nur 
Maestro Graziano Mandozzi, 
sondern das ganze Publikum 
reagierte sehr zufrieden mit 
stürmischem Applaus nach 
jedem Stück und der Zugabe.

Am Klavier wurde der erst 14-jährige 
Johanna Zünd vom Dozenten des 
Feldkircher Landeskonservatoriums, 
Philipp Heiss, fachlich begleitet. Er 
arbeitet noch an Musikhochschulen 
in Nürnberg und Augsburg. Am Mut-
tertag war er in Schaan und früher 
im Film «Die Klavierspielerin» von 
Michael Haneke zu sehen. Sehr ho-
mogen verlief die Zusammenarbeit 
zwischen Solistin und Begleiter bis 
zum Ende. Anscheinend bereitete 
Johanna extra ihr buntes Programm 
vor, weil sie dem Publikum ihr Kön-

nen in verschiedenen Epochen zei-
gen wollte. Diese künstlerische Ab-
sicht ist ihr absolut völlig gelungen. 

Höfische Variation
Die Sonate des Georg Friedrich Hän-
del (1759 in London gestorben) führ-
te sie rasant mit höfischen Variatio-
nen bis zum üppigen Barockfinale 
aus. Kontrastiv, also melancholisch, 
sehr ausgeglichen, ohne extra Ver-
zierungen, ertönte ein Cantabile von 
Niccolò Paganini, der vor 235 Jahren 
in Genua geboren wurde. Johanna 
weiss die Stimmungen zu mischen 
und verwobene melodische Linien 
einzusetzen. Der Liechtensteiner J. 
G. Rheinberger wurde durch eine 
Elegie repräsentiert. Sie ist eine Ein-

führung zum Studium des menschli-
chen Daseins. Technisch zu beob-
achten war eine durchaus homogene 
Solistin-Begleiter-Zusammenarbeit. 
Aus einer lyrischen Komödie «Thaïs» 
des vor 175 Jahren bei Grenoble ge-
borenen Jules Massenet hörten wir 
die berühmte «Méditation». Ein 
Oeuvre als Übergang vom Pessimis-
mus zum Optimismus mit Quänt-
chen Ernst im Finale. 

Monti durfte nicht fehlen
Der Pole Henryk Wieniawski, als er 
erst acht Jahre alt war, wurde als 
Student in das Pariser Konservatori-
um immatrikuliert. Von ihm spielte 
Johanna mit Bravour  eine Polonaise 
mit extravaganten Variationen, vie-
len technischen Schattierungen und 
nostalgischem Klang. Der Kompo-
nist Wieniawski starb 1880 als Solist 
auf der Bühne während seiner Dar-
bietung in Moskau. An einem echten 
Violinkonzert darf der «Csárdás» 
von Vittorio Monti, dem vor 95 Jah-
ren in Neapel gestorbenen Geiger, 

nicht fehlen. Johanna spielte das 
weltberühmte Werk sehr individu-
ell: dezent, leise, hervorragend, 
schlicht und einfach: anders als die 
anderen Solisten. Romantisch und 
zugleich schwermütig präsentierte 
die sehr junge Geigerin «Adios Noni-
no» von Astor Piazzolla, welcher vor 

25 Jahren in Buenos Aires starb. Pro-
blemlos bewältigte sie alle techni-
schen Schwierigkeiten, versteckte 
heimtückische Klippen und lauern-
de Tempoänderungen. Danke, Jo-
hanna, für so viel hochkarätige Mu-
sik in den Ohren des dankbaren Pu-
blikums!  (wipi)

Podium-Konzert im TAK mit Violinistin Johanna Zünd. (Foto: Paul Trummer)
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Ein zufriedener Cameron Carpenter.

Poolbar Festival 2017

HVOB und Fenech 
Soler verdichten das 
endgültige Line-up
FELDKIRCH Neues für alle Fans von 
Nischen bis Pop: HVOB, Fenech So-
ler und viele andere Bands verdich-
ten das endgültige Line-up für das 
Poolbar-Festival 2017 in Feldkirch 
von 7. Juli bis 15. August. Zarter Ge-
sang und hypnotisierende Deep-
House-Bässe: Das vereinen Anna 
Müller und Paul Wallner als HVOB – 
Her Voice Over Boys. Mit der EP 
«Dogs» und einem Auftritt beim 
Melt-Festival erschien die Band wie 
aus dem Nichts auf der Bildfläche – 
schon kurze Zeit später galt sie als 
Newcomer des Jahres. Am 28. Juli 

präsentieren sie es samt Liveband 
und Visuals-Show beim Poolbar-Fes-
tival  im Rahmen einer Red Bull Mu-
sic Academy Night. Energiegelade-
nen Elektropop bringt die britische 
Band Fenech Soler am 29. Juli nach 
Vorarlberg. Zilla heisst die dritte 
Platte, die im Februar released wur-
de. Nach Fenech-Soler (2010) und Ri-
tuals (2013) dürfte sie die Brüder aus 
Northamtonshire auf ein neues Le-
vel katapultieren. Beim Poolbar-Fes-
tival gibt es öfter Perlen zu entde-
cken. Selbst spätere Grössen wie 
Deichkind hatten vor vielen Jahren 
beim Poolbar-Festival als Support 
angefangen. Welche es heuer sein 
werden, ist unter www.poolbar.at 
einsehbar. (red/pd)

Auszeichnung

Adolf Muschg erhält 
neuen Hesse-Preis
CALW Der Zürcher Germanist und 
Autor Adolf Muschg ist mit dem neu-
geschaffenen Preis der Internationa-
len Hermann-Hesse-Gesellschaft 
ausgezeichnet worden. Muschg 
nahm den mit 10 000 Euro dotier-
ten Preis am Samstag, seinem 83. 
Geburtstag, in Calw (Baden-Würt-
temberg) entgegen. Er werde für sei-
ne Verdienste um den interkulturel-
len Dialog und die Auseinanderset-
zung mit dem Werk Hermann Hesses 
gewürdigt.  (sda)

HVOB: Her Voice Over Boys. (Foto: ZVG)
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